
Schon vor der Aufstellung der Skulp-

turen im Wilhelmsgymnasium haben 

Schüler:innen verschiedener Jahr-

gangsstufen einen ‚Arbeitskreis 

Giebelfiguren‘ gegründet. Anliegen des 

Arbeitskreises war es, in Kooperation 

mit dem bestehenden P-Seminar 

(Projektseminar von Schüler:innen der 

Oberstufe) zu den Giebelfiguren für 

eine geplante Begleitausstellung Bei-

träge zu erarbeiten, um allen interes-

sierten, insbesondere aber jüngeren 

Schüler:innen die nun zur Schulfamilie 

gehörenden Lapithen und Kentauren 

näherzubringen. Während sich das  

P-Seminar der Aufstellung der Giebel-

figuren und der Dokumentation an-

nahm, war es die Aufgabe des Arbeits-

kreises, möglichst kindgerechte und 

interaktive Inhalte, die auf zwei Monito-

ren zu sehen sein sollten, zu erstellen 

(siehe Wilhelmsgymnasium S. 236).

Christine Ley-Hutton 

Christine Ley-Hutton ist Lehrerin am Wilhelmsgymnasium und 

hat den Arbeitskreis Giebelfiguren betreut.
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← Planung der Ausstellung zu 

den Giebelfiguren

↗ Karte mit Zeitleiste zu den 

Giebelfiguren

Wir haben zunächst über den Weg 

und die Geschichte der Giebelfiguren 

recherchiert, von den ersten Aus-

grabungen in Olympia bis hin zur Auf-

stellung der Abgüsse am Wilhelms-

gymnasium. Zur Veranschaulichung 

der Ergebnisse haben wir die oben 

abgebildete Grafik mit Orten und mit 

einer Zeitleiste entworfen. Sie zeigt 

zusätzlich zwei Tempel in Athen, an 

denen derselbe Mythos dargestellt ist. 

Durch Anklicken der Orte kann der Be-

trachter noch mehr über diese und die 

mythischen Darstellungen erfahren. 

Anhand weiterer Präsentationen erhält 

der Betrachter zum Beispiel Informa-

tionen zu den dargestellten Haupt-

figuren des Giebels, zur Bemalung der 

Figuren und zu anderen Darstellungen 

desselben mythischen Themas in der 

Kunst. 

	 Um den Ort der ursprünglichen 

Giebelfiguren lebendig werden zu 

lassen, haben wir einen kurzen Film 

gedreht, in dem zwei antike Fremden-

führer etwas über Olympia und den 

Westgiebel des Zeustempels erzählen.

	 Durch ein Kreuzworträtsel und ein 

Quiz kann jeder am Ende der Präsenta-

tion sein neu erworbenes Wissen über 

die Giebelfiguren testen.

Elise Schwachtgen

Elise Schwachtgen ist Schülerin des Wilhelmsgymnasiums und 

Teilnehmerin des Arbeitskreises Giebelfiguren.




